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▪ Vorstrophe – Erzähler / Wir / Vorausschau auf tragischen Verlauf / Helena 
von Troja

▪ „arebeit“ = Not

▪ Kriemhild als tugendsames höfisches Fräulein

▪ königliche Brüder, Hof, Gefolge (Namen, Hagen etc.), Ritter, Worms 
(Kaiserresidenz, Dom um 1200)

▪ Verwaltung / Hofämter (ofícios): mestre de cozinha / senescal  truchsess 
(servidor) /  estribeiro: marscalch (cavalos) / camareiro: kamerere 
(finanças) / copeiro: scenke (bebidas): sociedade/governo especializado

▪ Kriemhilds Traum: águias e falcão; Interpretation durch Ute und Erzähler! 
Prolepsen



▪ Parallele Formeln Do wuohs in … (… cresceu …) parallele Erziehung: 
füreinander bestimmt

▪ Fest der Schwertleite (Ritterbürtige werden mit 7 Knappen und mit 21 Ritter, 
ursprünglich ein Initiationsritus für alle freien Männer)

▪ Hof Siegmunds und Sieglindes: groß, prächtig, reich: höfisch aber keine Namen, 
keine konkreten Angaben, Xanten??? Niederland? künstliche Verortung des 
Helden aus dem Nichts in einer höfischen Landkarte

▪ Fest, Kleidung, Kirchgang, Buhurt, Kampfspiel (Spiel!), Verausgabung, 
Geschenke; Lehensgabe durch den Königssohn, Milde: Großzügigkeit



▪ Siegfried – Schatz der Nibelungen, Drache

▪ Gunther, Brünhild

▪ Brünhild/Siegfried (Lüge: Siegfried als Vasall)

▪ Siegfried/Kriemhild



▪ Empfang in Worms.  Fest, Buhurt, Siegfried + Kriemhild. 
Verwirrung Brünhilds über die Sitzordnung (Zeremoniell) und 
die Verbindung der Prinzessin mit einem (unfreien! Eigenhold) 
Vasallen. (618-624, 101). 

▪ Störung der sozialen Regeln, Verweigerung der Brautnacht.

▪ Parallelität der Brautnächte. Ironie des Erzählers (628, 639). 



▪ Gespräch der beiden Männer nach der Nacht, Kontrast von Freude 
des Hofes und der Bedrücktheit Gunthers. Brünhild genießt ihre 
Rache und Überlegenheit.  Wie in Isenstein : eine stolze, 
unbezwingbare Frau.

▪ Peinlichkeit des Königs Gunther, Bitte um Siegfrieds Hilfe

▪ Siegfried verlässt Kriemhild, um Brünhild im Dunkeln zu zähmen; 
Siegfried: loyal zu Gunther, nicht aber zu Brünhild, nimmt ihr (aus 
Übermut) den Ring und den Gürtel ab.

▪ Erniedrigung Brünhilds. Konstitutiv für die patriarchalische 
Herrschaft und für die Königsherrschaft Gewalt. Aber sie wird 
nicht mehr als konstitutives Element akzeptiert, sondern verdrängt. 
Schein wieder hergestellt; aber es ist klar, dass er brüchig ist.





▪ Streit zw. Könnigen

▪ Siegfrieds Mord

▪ Zweiter Teil

▪ Hochzeit Kriemhild + Etzel

▪ Nibelungen = Burgunden

▪ Rache Kriemdhild (2425ff)
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▪ Logik der Gewalt: Brünhild/Siegfried

▪ Logik des Hofes: Kriemhild/Gunther

▪ Versteckte Gewalt (Tarnkappe, Dunkel) vs. offene Gewalt
(Spiele) 

▪ Kein Ausgang – Gewalt > Intrige > Rache 









▪ triuwe (Treue) – vriunt (Freund,  Verwandter, Vassal)

▪ helt, regen, degen (Held; Krieger)

▪ Êre (Ehre ); milte (Großzügigkeit)

▪ liebe/leit (Liebe, Leid)

▪ zuht (höfische Erziehung)

▪ Dienest (Dienst)

▪ Gentry, F. Key concepts in the Nibelungenlied.  In:  McConnell, W. A Companion 
to the Nibelungenlied. New York, 1998.


